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Tragfähigkeitsbericht öffentlicher 
Finanzen (TFB)

11
.0

1.
20

21

qx-Club Berlin I Die Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Kranken- und Pflegeversicherung

4



Basisszenarien des 5. TFB (2020)
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T-
(„relativ alt“)

T+
(„relativ jung“)

Geburtenrate ab 
2040

1,43 1,73

Lebenserwartung steigt bis zum Jahr 2060 auf .. Jahre:

Männer 86,2 84,4

Frauen 89,6 88,1

Wanderungssaldo 
(ab 2030)

110.500 
Personen/Jahr

300.000 
Personen/Jahr



Auswirkungen demografischer 
Effekte auf die Krankenversicherung
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Gesetzliche 
Krankenversicherung 

(GKV)
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Einige Zahlen zu GKV und SPV (Ende 2019)
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Gesetzliche Krankenversicherung

• 109 Krankenkassen und Ersatzkassen
• davon 84 BKK und 11 Ortskrankenkassen

• 73,3 Mio. versicherte Personen
• 16,1 Mio. Mitversicherte
• 6,0 Mio. Freiwillig Versicherte

• 249,4 Mrd. € Beitragseinnahmen (GKV)
• 252,2 Mrd. € an Ausgaben

• 239,5 Mrd. € Leistungen
• 11,1 Mrd. € Kosten

Quellen: Zahlenberichte des PKV-Verbandes [6]
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TFB: Leistungsausgaben in der GKV (1/2)
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Gesetzliche Krankenversicherung



TFB: Leistungsausgaben in der GKV (2/2)
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Gesetzliche Krankenversicherung

MFP: Mittelfristpfad



TFB: Leistungsausgaben in der GKV (2/2)
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Gesetzliche Krankenversicherung

T- T+



Der Ansatz der DAV

11
.0

1.
20

21

qx-Club Berlin I Die Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Kranken- und Pflegeversicherung

12

Gesetzliche Krankenversicherung



Der Ansatz der DAV
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Ergebnis:
• bei ausschließlicher Betrachtung der Bevölkerungsveränderung steigt der GKV-

Beitragssatz moderat auf etwa 16 % (im Szenario T+) bzw. 17 % (im Szenario T-) im 
Jahr 2060

• die Basisszenarien des TFB werden damit von der DAV bestätigt

qx-Club Berlin I Die Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Kranken- und Pflegeversicherung
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Gesetzliche Krankenversicherung
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Die GKV reagiert weniger sensitiv auf 
die demografische Alterung als 
vielleicht erwartet. 
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Babyboomer gehen in Rente
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Gesetzliche Krankenversicherung



Betrachtung des MTF
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• Die Arbeitsgruppe hat die Annahme aus dem Tragfähigkeitsbericht, dass die 
GKV-Ausgaben mit dem Wachstum des [BIP pro Einwohner] sinnvoll 
fortgeschrieben werden können, geprüft und mit den Steigerungsraten 
eines PKV-Kollektivs verglichen. Ergebnis [3]:

1. Für die Vergangenheit ist das „näherungsweise passend, jedoch insgesamt 
moderat optimistisch“

2. Für die Zukunft ist es „optimistisch“ von einer ähnlich hohen Produktivitäts-
bzw. BIP-Entwicklung auszugehen (alternde Gesellschaft, Renteneintritt der 
Baby-Boomer, zunehmenden Fachkräftemangel)

• Für den Zeitraum 1996-2016 hat sich gezeigt, dass das Ausgabenwachstum 
im Gesundheitswesen jährlich um durchschnittlich 0,42% über dem 
Wachstum des [BIP pro Einwohner] lag. [4]

• MTF-Szenario: Fortschreibung der Ausgaben mit Wachstum des [BIP pro 
Einwohner], erhöht um jährlich 0,4%
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Gesetzliche Krankenversicherung



Betrachtung der SES

11
.0

1.
20

21

• Zur Berechnung künftiger Beitragssätze müssen zunächst Annahmen 
zur Entwicklung der beitragspflichtigen Einnahmen getroffen werden.

• Eine Fortschreibung entsprechend des Wachstums der Einkommen 
anhand des [BIP pro Erwerbstätigen] scheint naheliegend. 

• Für den Zeitraum 1996-2016 hat sich jedoch gezeigt, dass die 
Einkommensentwicklung jährlich um durchschnittlich 0,52% hinter 
dem Wachstum des [BIP pro Erwerbstätigen] zurück blieb, was in der 
Literatur als „strukturelle Einnahmeschwäche“ der GKV diskutiert 
wird. [4]

• SES-Szenario: Fortschreibung der beitragspflichtigen Einnahmen 
mit Wachstum des [BIP pro Erwerbstätigen], verringert um jährlich 
0,5%
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Gesetzliche Krankenversicherung



Ergebnisse der DAV zur GKV
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• Bei ausschließlicher 
Betrachtung der 
Bevölkerungsveränderung steigt 
der GKV-Beitragssatz moderat 
auf etwa 16 % (im Szenario T+) 
bis 17 % (im Szenario T-) im Jahr 
2060
• Die Basisszenarien des TFB 

werden damit von der DAV 
bestätigt!

• Bei zusätzlicher 
Berücksichtigung der Effekte 
der SES und des MTF steigen 
die Beiträge auf knapp 25 %
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Gesetzliche Krankenversicherung
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Die GKV reagiert weniger sensitiv auf die 
demografische Alterung als vielleicht 
erwartet. 
Die über das BIP-Wachstum 
hinausgehenden Kostensteigerungen im 
Gesundheitswesen (MTF) und auch die 
strukturelle Einnahmeschwäche (SES) sind 
weit kritischer einzuschätzen.



Weitere Prognosen zum künftigen Beitragssatz der GKV
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Gesetzliche Krankenversicherung

Quelle: Schlussbericht der Enquête-Kommission „Demographischer Wandel, 2002



Soziale 
Pflegeversicherung 
(SPV)
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TFB: Leistungsausgaben in der SPV
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• Fortschreibung der 
Leistungsausgaben mit 
Wachstumsrate des BIP pro 
Erwerbstätigen
• Kopplung an die 

Lohnentwicklung
• Löhne sind in der Pflege der 

kostenbestimmende Faktor

• Ergebnis des 4. TFB: 
Leistungsausgaben werden 
bis 2060 auf 1,8% (T+) bzw. 
2,5% (T-) des BIP ansteigen 

qx-Club Berlin I Die Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Kranken- und Pflegeversicherung
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Soziale Pflegeversicherung

ab ca. 2040 Einfluss 
der Baby-Boomer

Quelle: [2], Seite 34



TFB: Leistungsausgaben in der SPV
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Soziale Pflegeversicherung

ab ca. 2040 Einfluss 
der Baby-Boomer

Quelle: [2], Seite 34 T- T+

• Fortschreibung der 
Leistungsausgaben mit 
Wachstumsrate des BIP pro 
Erwerbstätigen
• Kopplung an die 

Lohnentwicklung
• Löhne sind in der Pflege der 

kostenbestimmende Faktor

• Ergebnis des 4. TFB: 
Leistungsausgaben werden 
bis 2060 auf 1,8% (T+) bzw. 
2,5% (T-) des BIP ansteigen

• Mit 1,9% (T+) bzw. 2,6% (T-) 
liefert der 5. TFB 
vergleichbare Ergebnisse



Ergebnisse zur SPV
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• Wird ausschließlich die 
Bevölkerungsveränderung 
betrachtet, ergibt sich ein 
SPV-Beitragssatz von rund 4,5 
% (T+) bis 6% (T-) im Jahr 2060
• Die Basisszenarien des TFB 

werden damit von der DAV 
bestätigt

• bei zusätzlicher 
Berücksichtigung der Effekte 
der SES und des MTF steigen 
die Beiträge auf etwa 8,5 %
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Soziale Pflegeversicherung

Die SPV reagiert sensitiv auf die 
demografische Alterung. 

Das Fortbestehen der 
strukturellen 
Einnahmeschwäche (SES) sowie 
Kostensteigerungen bergen 
zusätzlich hohe Risiken.
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Private 
Krankenversicherung 
(PKV)
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Einige Zahlen zum dt. KV-Markt (Ende 2019)
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Private Krankenversicherung

• 50 Krankenversicherer
• Davon 46 unter deutscher Aufsicht
• Top 5 halten 51% Marktanteil

• 42,4 Mio. versicherte nat. Personen
• Davon 8,8 Mio. Vollversicherte

• 41,0 Mrd. € Beitragseinnahmen
• 30,0 Mrd. € Versicherungsleistungen
• 274,0 Mrd. € Alterungsrückstellungen
• 302,3 Mrd. € Kapitalanlagen

Quellen: Zahlenberichte des PKV-Verbandes [6], BaFin-Statistik [7]
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DAV-Berechnungen zu PKV und PPV
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Private Krankenversicherung

• Im Gegensatz zur GKV (Umlageverfahren) beruht die private 
Krankenversicherung auf dem Kapitaldeckungsverfahren 

• Berechnung einer risikogerechten Prämie
• Bildung einer Alterungsrückstellung

• In der PKV ist neben der Biometrie der „Rechnungszins“ ein maßgeblicher 
Faktor

• Die strukturelle Einnahmeschwäche (SES) spielt in der PKV keine Rolle

Szenario Beschreibung

T- mit Niedrigzins T- bzw. T+ aus TFB ergänzt um Eigenschaft 
einer anhaltenden NiedrigzinsphaseT+ mit Niedrigzins 

T- mit Kostendämpfung (und Niedrigzins) 0,5 %-Punkte unter Inflation

T- mit stärkerer med.- Inflation (und Niedrigzins) 0,5 %-Punkte über Inflation

T- mit Zinserholung (und Niedrigzins) Zinserholung ab 2030



DAV-Berechnungen zur PKV
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Private Krankenversicherung
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Die demografische Entwicklung hat nur 
eine geringe Wirkung auf die PKV.

Es besteht jedoch eine Zins-Sensitivität 
und eine sehr hohe Sensitivität bezüglich 
der medizinischen Inflation.
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• Fortschreibung der 
Leistungsausgaben 
mit 3,0% p.a.
• entspricht langjähriger 

Beobachtung und ist 
mit Annahme im GKV-
Modell vergleichbar

• „Niedrigzins“:
• Rückgang des 

Rechnungszinses 
bis 2025 auf 1,5%

• Verharren auf 
diesem Niveau;

• Überzins = 1,0%

Rechnungszins verharrt auf 1,5% (außer bei gelb)



Private 
Pflegepflichtversicherung 
(PPV)
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DAV-Berechnungen zur PPV
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Private Krankenversicherung
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• Fortschreibung der 
Leistungsausgaben 
mit 1,5% p.a.
• entspricht langjähriger 

Beobachtung und der 
allgemeinen Inflation

• „Niedrigzins“:
• Rückgang des 

Rechnungszinses 
bis 2025 auf 1,5%

• Verharren auf 
diesem Niveau;

• Überzins = 1,0%

Rechnungszins verharrt auf 1,5% (außer bei gelb)

Im Vergleich zur PKV zeigt sich: 
1. eine deutlich größere Abhängigkeit von 

der demografischen Entwicklung 
(Stichwort „Umlageelemente“)

2. eine höhere Zins-Sensitivität und
3. eine sehr hohe Sensitivität bezüglich der 

Kostenentwicklung.



Fazit
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Gesetzliche und private Kranken- und Pflegeversicherung



Vielen Dank für 
Ihre 
Aufmerksamkeit!

Thorsten Keil

Thorsten.Keil@Aeiforia.de
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Quellenverzeichnis:
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www.pkv.de
www.bafin.de
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http://www.pkv.de/
http://www.bafin.de/
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